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Kapitel 1
Vui nhu> Tet! (Ausgelassen wie am T&t-Fest!)...............................................................1

In diesem Kapitel werden Sie lernen:
die Sitten und Gebräuche des vietnamesischen Tet-Festes • wie das letzte Festessen des 
alten Jahres vorbereitet wird • was man an den ersten drei Tagen des Tet-Festes tun oder 
aber vermeiden sollte • was man bei einem Neujahrsbesuch und Glückwünschen zum 
neuen Jahr beachten sollte
... und folgende grammatische Strukturen:
he ... lä ... (wenn ..., dann ...) • tha hö ... mä (etw. nach Belieben machen können) • 
nhcy + Verb + nhe (denk' daran, etwas zu machen, ja!) • khöng nhümg ... mä cön...
(nicht nur, sondern auch) • thay/ thay mät + ai läm gi/ Verben + thay, thay vi...
(in Vertretung für jdn. etw. machen/ statt einer Sache etw. machen) • cö cä + Substantiv (es 
gibt auch/sogar)

Kapitel 2
Dep nhu1 cö däu ngäy cu’ö’i (Schön wie die Braut am Tag der Hochzeit)..................29

In diesem Kapitel werden Sie lernen:
die Verlobungs- und Heiratszeremonien in Vietnam
... und folgende grammatische Strukturen:
tüy, tüy väo, tüy thuöc väo, phu thuöc väo ai/ cäi gi/ diöu gi (abhängig sein von etw./ 
jdm.) • läm gi cö + Substantiv (betonte Verneinung) • the mä ... khöng/ chipa + Verb/ 
Adjektiv (und dennoch ... nicht/noch nicht + Verb/Adjektiv) • suyt + Verb (fast + Verb);
auch suyt nüa + Verb • Verben: bei bumg, mang, väc, khieng, cöng, diu, güi, khuän, 
xäch und khoäc (tragen) • vay und mirpm (leihen und ausleihen)

Kapitel 3
Viet Nam que hu’O’ng töi (Viet Nam, meine Heimat)..................................................57

In diesem Kapitel werden Sie lernen:
wichtiges Vokabular für die Reise in Vietnam • allgemeines Wissen über die Geographie 
Vietnams • was Sie vor der Reise nach Vietnam vorbereiten sollten • Orte in Vietnam, 
die Sie besuchen sollten • aktuelle Umweltprobleme in Vietnam
... und folgende grammatische Strukturen:
hinh nhu’... thi phäi (es scheint.... oder?) • chlnh + Substantiv • chäng + Verb/
Adjektiv + gi mly (kaum/ nicht... so ...) • toän lä + Substantiv (nur + Substantiv) • 
Substantiv gi/ näo + cüng + Adjektiv (jeder/jede/jedes) • lai cön ... (nü>a)
(auch noch ...) • chäng nhümg Amä cön B (nicht nurAsondern auch B) • cö ... mö’i... 
Konditionalsatz + Folge (nur wenn ... , dann ...) • mäi ... mä chäng .../ mäi ... mä chira 
(schon lange/ schon die ganze Zeit... und immer noch (nicht)) • hän lä ... (bestimmt) •
chä mäy khi (hi6m khi) (nur selten) • die Verben nglm, soi, xem, nhin, thäy, nhin thäy ...
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Kapitel 4
Lieh sfr, Tin ngiräng - Kien trüc, Hoi hoa
(Geschichte, Glauben - Architektur, Malerei)...............................................................99

In diesem Kapitel werden Sie lernen:
die Fachbegriffe für vier Oberthemen • Grundwissen über die Geschichte und religiöse 
Glaubensvorstellungen in Vietnam • Grundwissen über vietnamesische Architektur • 
Grundwissen über die moderne vietnamesische Malerei
... und folgende grammatische Strukturen:
chäng rieng gi ... (nicht nur...) • väy mä lai ... (auch the nhirng mä) • dä thä lai cön ... 
(auch noch ... dazu) • du’öng nhu1 (scheinen) • ... thä näo cüng ... (unbedingt, sicher)
• (vi)... thänh thü’ lä ... ((weil) deshalb/ deswegen) • Wörter mit der Bedeutung „sterben“ 
wie mät, ngä xuöng und hy sinh

Kapitel 5
Giäo duc -Xä hpi (Bildung - Gesellschaft)............................................................... 141

In diesem Kapitel werden Sie lernen:
allgemeine Probleme der vietnamesischen Gesellschaft und des Bildungssystems • 
Vokabeln der Wortfelder Bildung, Jugend, Frauen, ältere Personen • die Rolle der Frau 
und älterer Personen in der heutigen vietnamesischen Familie
... und folgende grammatische Strukturen:
cö häng + Verb (Lust haben, etwas zu tun) • the näo ... cüng + Verb (du’O’c)/Adjektiv 
(auf jeden Fall) • dänh phäi + Verb (etwas tun müssen, keine andere Wahl haben, als ...)
• cö (Bedingung)... mö’i ... (Folge) (erst) wenn .... dann ...) • mö’i ... dä ... (erst... (aber) 
schon ...) • chu’a hä + Verb (noch niemals) • cäng ... cäng .../ cäng ngäy cäng ...
(je ..., desto ...) • ngäy näo cüng nhir ngäy näo (wie jeden Tag) • khöng cö + Substantiv 
+ näo ho>n (es gibt kein + Superlativ) • vira ... vCra ... (sowohl.... als auch ...) • lüc näo 
mä chä + Verb/Adjektiv (immer)

Kapitel 6
Chinh tri - Kinh te - Vän höa (Politik - Wirtschaft - Kultur).......................................179

In diesem Kapitel werden Sie lernen:
wie man über die internationalen Beziehungen Vietnams, vor allem zu Deutschland spricht • 
das Basisvokabular und Grundwissen über das politische System Vietnams • allgemeines 
Wissen über die aktuelle wirtschaftliche Entwicklung, die Kultur und die verschiedenen 
Ethnien Vietnams
... und folgende grammatische Strukturen:
düng lä ... cö khäc (... ist eben anders) • ... rät nen läm (etwas, was man auf jeden Fall 
machen sollte) • trong khi (während) • cö phän näo ... so vöi tru’ö’c (bis zu einem 
gewissen Grad ... im Vergleich zu früher) • Substantiv + du’O’c biet den nhu> lä ...
(... ist bekannt als ...) • khöng thi phü nhän (möt diäu) (kann man nicht bestreiten) • 
(täng len, giäm di) däng kä beträchtlich (zunehmen, abnehmen) • ham (sehr gerne 
mögen; gierig, begierig, erpicht), ham mu6n (den Wunsch haben), ham thich (etw. sehr 
gerne haben/ mögen), me (sich begeistern für), mäi (vertieft sein in)
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